
Der Blick in unsere Gemeinde 10. Januar 2026

sichumeinendemokratischenPro-
zess, der es allen Bürgern ermög-
licht, Bedenken bezüglich des ge-
planten Projektes einzureichen.
Diese Bedenken sind dann durch
die zuständige Behörde abzuwä-
genundzu kommunizieren.Hier ist
jede und jeder gefordert sich ein-
zubringen,wennesihr/ihmamHer-
zenliegt,sichfür Isernhageneinzu-
setzen.
Bisher haben sich Gedanken

und Bedenken zu folgenden The-
men ergeben:
Verkehr:
Es existiert ausschließlich ein vom
„Bauvorhabenträger“ in Auftrag ge-
gebenes Gutachten, das absolut
keinerlei Probleme durch 150 zu-
sätzliche Wohneinheiten in Bezug
aufeineVerschärfungderVerkehrs-
situation an der Bahnhofstrasse,
Branderiede undBurgwedeler Stra-
ße sieht. Dies wird selbst durch die

Ortspolitikerkritischgesehen,dasie
dem Gutachten nicht trauen und
deshalbdenBaueinerAmpelanlage
mit Linksabbiegerspur an der Kreu-
zung Burgwedeler Straße - Bahn-
hofstraße vorantreibenwollen.
Bereits jetzt gibt es 4 Ampelan-

lagen inderOrtsdurchfahrtvonHB.
Eine Fußgängerampel im Bereich
der Branderiede/Hohenhorster
Kirchweg,eineweitere imZentrum,
zwei Ampeln imBereich der Feuer-
wehr. Zwei weitere Ampelanlagen,
die bereits beschlossen sind, wer-
den im nächsten Jahr aufgebaut.
Mit der Ampel an der Bahnhofstra-
ße ergäbe das in Summe 7 Ampel-
anlagen, die nicht vernetzt, son-
dern bedarfsgesteuert sind und
dem Verkehrsfluss auf der Orts-
durchfahrt L381 und der Möglich-
keit auf die L381 zu fahren, sicher-
lich nicht zuträglich wäre. Der Ver-
kehr würde deutlich stockender

Aktueller Stand
Bodegelände in Isernhagen HB
Das Thema „Bodegelände“

bewegt viel Bewohner und
Freunde von Isernhagen

HB. Aktuell ist die Bürgerinitiative
„Lebenswertes Isernhagen“ aktiv
und setzt sich für ihre und die Inte-
ressen der Einwohner ein. Dazu
wurden und werden weiterhin
Unterschriften gesammelt. Analog
liegen bereits über 600 Unter-
schriften vor und es gibt eine On-
line-Petition, die zusätzlich die
500er Marke für ein Quorum und
damit eine offizielle Anfrage an die
Parteivorsitzenden und beteiligten
Politiker erreicht hat.
Sowohl die Bürgerinitiative als

auch alle, die bereits unterschrie-
ben haben, halten das Vorhaben in
dem aktuellen Planungsstand für
deutlich zu groß für IsernhagenHB
und es fehlt eine Berücksichtigung
der Bedürfnisse und Belange der
Bürger von Isernhagen. Das Bau-
projektsteht inderArtundGrößen-
ordnung in einem deutlichen Wie-
derspruch zu den öffentlich ver-
fügbaren Parteiprogrammen, in
denenmehr als eineParteimit dem
Slogan angetreten ist, den „Dörfli-
chen Charakter“ erhalten zu wol-
len.UmhiervondenParteienzuer-
fahren, wie sich dieses in Planung
befindliche Bauprojekt mit ihren
Parteiprogrammen vereinbaren
lässt, hat die Bürgerinitiative die
Parteien angeschrieben. Hier hat
bisher erst eine Partei reagiert und
geantwortet.
Zur weiteren Untermauerung

derBelangehatdieBürgerinitiative
geplant, die gesammelten Unter-
schriften zu übergeben. Bis zu die-
sem Zeitpunkt sind weitere Unter-
schriften bei openPetition für die
Petition „Rettet unser Dorf – Ihre
Stimme für ein lebenswertes,
nachhaltiges Isernhagen H.B.!“
möglich.
Der nächste, durch die Politik

beschlossene Schritt ist die Ausle-
gungderaktuellenBaupläneam13.
Januar 2025.Mit dieser Auslegung
beginnt dann auch eine erneute
Frist für Einsprüche von Bürgern.
Bei dieser Auslegung handelt es

fließen und damit viele Nachteile
verursachen, wie z.B. deutlich hö-
here Lärmbelästigung, Unfallge-
fahren, Umweltbelastungen usw.
Schul-, Hort- und Kitaüberla-
stung:
Es gibt keine kommunizierte Pla-
nung bezüglich der zu erwarten-
den Anzahl an Personen und einer
Altersstruktur für die geplanten
150 Wohneinheiten, sodass keine
Klarheit darüber besteht, ob die
vorhandenen Kapazitäten diesen
Zuwachs aufnehmenwerden.
Schulweg:
Es gibt bisher kein Verkehrskon-
zept für den Bereich und den Ort,
auch wenn die L381 in Zukunft
wohl tatsächlich ausgebaut wird.
An der bauseitigen Seite der

Bahnhofstrasseexistiertwederak-
tuell noch nach den zukünftigen
Plänen ein Bürgersteig oder Rad-
weg. Wenn die Schulwege gefühlt
unsicher sind, führt das zu einer
Zunahme von Elterntaxis aus dem
Neubaugebiet und einer weiteren
Verschärfung der Verkehrssitua-
tion, auch an der Grundschule.
Dorfbild:
Nach wie vor, auch nach der Ver-
änderung der Bauplanung nach
der letzten Auslegung von 5 auf 4
Etagen und einer Reduzierung der
maximalen Bauhöhe von 15,5 m
auf 13,5 m, handelt es sich in allen
Belangen um ein Stadtquartier,
das in dieser Größenordnung und
in dieser Optik nicht nach Isern-
hagen passt.
Interessanterweisewarauch im

Januar 2022 immer noch die Rede
von „80 – 100 Wohneinheiten“
(HAZ-Interview 22.01.22). Im April
2022 wurde dann die bekannte
„Sweco Konzeptstudie zur Nach-
verdichtung“ erstellt und irgend-
wann daraufhin erhöhte der Inves-
tor die Zahl der Wohneinheiten auf
150. Diese Erhöhung konnte bisher
durch niemanden erklärt werden.
Wer außer dem Investor hat hieran
ein Interesse? Die Einwohner von
Isernhagen haben es nicht!
Bodenbelastung:
Es existiert ein Gutachten bezüg-

lich der Bodenbelastungen. Die-
ses ist jedoch bisher nicht zur öf-
fentlichen Einsicht freigegeben.
Hier mauert die Region Hannover.
Daher könnte man davon ausge-
hen, dass es unverändert Belas-
tungen gibt, zumal auch sichtbar
war, mit welchem Aufwand das
Baugelände ausgekoffert und für
denweiterenBau vorbereitetwur-
de. Auch die Tatsache, dass keine
Brunnen auf dem Gelände erlaubt
sein werden, sorgt nicht für Ver-
trauen in die Bodenqualität.
Dorfentwicklungsstrategie:
Es gibt, nach wie vor, keine Dorf-
entwicklungsstrategie für Isern-
hagen HB. Ein derartiger Antrag
einer Partei ist in der letzten Sit-
zung im Jahre 2025 gescheitert,
weil die Meinung vorherrscht,
dass nach der Bebauung des Bo-
de- und des „Ronskigeländes“ in
HB keine weiteren Baugelände
mehr zur Verfügung stehen und
damit keine Strategie mehr von
Nötenwäre.
Aus Sicht der Bevölkerung und

auch der Bürgerinitiative ist aller-
dings deutlich zu hören, dass in
eineDorfentwicklungsstrategieer-
heblich mehr Inhalte, als die Ent-
wicklung von Neubaugebieten ge-
hören sollte. Hier gibt es viele posi-
tiveBeispieleausanderenGemein-
den und auch aus Kirchhorst. So
gehören z.B. auch gesellschaftli-
che Entwicklungen und strategi-
sche Ausrichtungen dazu.
Wie soll Isernhagen HB in 5, 10

oder 20 Jahren aussehen? Anre-
gungen hierzu können sicherlich
gerneandieGemeinde Isernhagen
gerichtet werden.
Die Bürgerinitiative „Lebens-

wertes Isernhagen“
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